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Eigentlich sollte man sich ja freuen wie an Weihnach-
ten. Aber rund 14 Jahre Hick-Hack um die Horchhei-
mer Sporthalle vermittelten zuviele Wechselbäder zwi-
schen Hoffnung, Enttäuschung und Resignation, als
daß nicht zumindest ein Rest der Haltung eines noch
nicht ganz gläubigen Thomas bliebe.
Gerade im letzten Jahr gab es schriftlich fixierte Bürger-
an der Gerüchtebörse ein stän- wille unter Verschluß.
diges Auf und Ab. Die Spitzen
derkommunalenvri*.r.r". Außergewöhnliches
notierten das Projekt uärcrrl Kellergeschoß
heimer Sporthalle ganz weit
oben und verwiesen immer
wieder auf die bereits bewil-
ligten Baugelder. Die aber
lagen solange auf Eis, wie aus
Mainz nichts Positives zu hö-
ren war. Als Sozialminister
Gölter bei einem Koblenz-
Besuch dann der Verwirk-
lichung des Oberwerther Lei-
stungszentrums die Priorität
einräumte, fjel der ,,Kurs-
wert" und Horchheims mehr
als 1 OOOköpfige Sportlerge-
meinde aus allen Wolken.

E indeutiger Bürgerwil le

D ie I nteressengemei nschaft
Horchheimer Sporthal le, in
der sich Vertreter der Sport-
vereine und des Elternbei-
rates der Grundschule zusam-
mengefunden hatten, beließ

Enttäuschung und verbaler
Empörung, sondern ging auf
die Straße. An einem Spät-
sommersamstag sammelten
sie Unterschriften für eine
erneute Eingabe an die zu-
ständigen Stellen der Mainzer
Landesregierung. Mehr als
1 000 Horchheimer unter-
stützten mit ihrem Auto-
gramm das Anliegen - eine
überzeugende Vol ksabstim-
mung. Die Listen flatterten
aber nicht auf Mainzer
Schreibtische, sondern ver-
schwanden still und heimlich
in Horchheimer Schubladen.
Denn aus gut unterrichteten
Kreisen war bekannt gewor-
den, daß die Landesgelder
fließen würden. Um die Ge-
ber-Laune der M inisterial-
bürokraten nicht doch noch

Es dauerte dann noch rund
6 Wochen - so Klaus Frisch,
Chef des BBC und einer der
I nitiatoren der lnteressenge-
meinschaft - bis ein Ge-
spräch der Verei nsvorstände
und der Elternvertreter mit
kompetenten Leuten der
Stadtverwa ltu ng e ndgültig
Klarheit schuf : Die Halle
wird gebaut, die Pläne sind
in Arbeit. Auf Anfrage hin
gewährte uns der freundliche
Herr Kaiser vom städtischen
Hochbauamt bereitwillig Ein-
blick in Baupläne und Baube-
schreibung.
Das 3-M ill ionen-Projekt zwi-
schen Grundschule und Auto-
Pretz bringt auf 2 Ebenen
eine Nettonutzfläche von
1975 qm. lm Keller finden
Schützen und Kegler ideale

Planierraupen und Bagger
anrollen.

Trai nings- und Wettkampfbe-
dingungen. Auf einem Niveau
von 71,62 m über NN (Pläne
geben herrlich exakte Aus-
künfte) werden 4 Kegelbah-
nen von 23,50 m Länge ange-
legt, natürlich mit vollauto-
matischer Bedienung. Wer
von der Schwerarbeit mit Ku-
geln und Kegeln geschafft ist,
kann sich in einem großen
Aufenthaltsraum erholen.
Das gilt auch für die Schützen-
brüder und -schwestern, für
die ein 50-m-Schießstand ein-
gerichtet wird.

Großzügig und zweck-
mäßig

Die eigentliche Halle hat eine

es nicht bei wohlformulierter Hier werden hoffentlich bald
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empfiehlt sich für warme und kalte Küche, sowie für Getränke in
reicher Auswahl.
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vermiesen, blieb der Länge von 45,85 m, eine



Breite von22,35 m und ist
10 m hoch. Diese Großraum-
arena erfüllt (beinahe) alle
Wünsche der Anhänger der
großen Hal lensporthal len.
Die Handballer erhalten ein
Spielfeld mit den interna-
tional üblichen Maßen von
45 x 21 m. Für Zuschauer
bleibt leider nur eine 1,50 m
breite Stehfläche an der Wand
entlang. Der Wunsch nach
einer Tribüne in bescheide-
nen Ausmaßen scheiterte an
den finanziellen Grenzen. Die
Geldgeber in Koblenz und
Mainz fühlten sich durch die
anderen ,,Extras" gerade ge-

nug gemolken. Für die Basket-
baller bietet die Hallenf läche
ein großes Wettspielfeld (um
das herum genügend Luft für
BBC-Fans bleibt) oder alter-
nativ 3 querlaufende Trai-
ningsfelder. Auch die kleinen
und großen Turner können
sich auf einen großzügig -

zweckmäßig bestückte Halle
freuen: Spannbarren, R inge-
gerüst, V ierfeldversenk reck,
Spannreck, Stufenbarren und
andere Geräte werden sicher-
lich sowohl dem Breitensport
in Schule und Verein sowie
dem Leistungssport gerecht.

Auch optisch attraktiv
Die Beheizung der mehr als
13.000 cbm umbauten Rau-
mes wird nach DIN 4701 ge-
regelt, und auch für alle an-
deren technischen Details
kommen die einschlägigen
Normen und Richtlinien
zur Anwendung.
Trotz der nicht zuletzt von
den Finanzen her diktierten
Schlichtheit wird die neue
Halle imnen mit Holzverscha-
lungen und Akustikdecken
und außen mit entsprechen-
der Begrünung des Umfeldes
auch optisch etwas hermachen.
Die Zufahrt zum Sport-Mil-
lionending erfolgt über die
E rbenstraße. Allerdings stehen
an der Halle selbst nur wenige
Pkw-E instel lplätze zur Verfü-
gung. Der beengte Platz läßt
keine andere Lösung zu.

E rhebl iche Folgekosten
lm Gegensatz zu Hallen ähn-
I icher G rößenordnung fehlt
in Horchheim eine Teilungs-
möglichkeit durch einen
Trennvorhang. Dazu Herr
Kaiser vom Hochbauamt:

,,Für den Sportunterricht der
Grundschule - und diese
Überlegung ist für die Bezu-
schussung maßgebend -
braucht man keine Trennvor-
richtung. Zudem müßte sonst
das Angebot an Umkleide-
und Duschräumen verdoppelt
werden, so daß eine erheb-
liche Verteuerung des Projek-
tes eintreten würde." Auch so

muß die Stadt tief in die Ta-
sche greifen, denn sie trägt
den Löwenanteil der Bau-
kosten von 3 Millionen. Der
Landeszuschuß beläuft sich
auf 900.000 DM. Auf den
städtischen Haushalt kommen
in Zukunft etwa 250.000 DM
jährlicher Folgekosten zu.

Fertigstellung im Som-
mer 1980
Horchheims Sportler kosten
eine Menge öffentlicher Gel-

E ntscheidender Auftrieb
Diesem Termin sieht man in
Horchheim gelassen und ohne
große Euphorie entgegen.
Warten macht nicht nur ge-

duldig, sondern dämpft auch
die Gefühle. Die verantwortli-
chen Führungskräfte in den
Vereinen rechnen aber mit
einem entscheidenden Auf-

trieb für den Horchheimer
Sport allgemein und werden
sich diese einmalige Chance
sicherlich nicht entgehen las-
sen. Mit der Verwirklichung
der lang ersehnten Sportstätte
wird die Zeit der ständigen
Auswärtsbegegnu ngen in
fremden Hallen enden. Beson-
deren Aufschwu ng erwartet
man für die Jugendarbeit.
Gehofft und gewartet haben
die Horchheimer Sportler
lange genug. Jetzt wünscht
man sich eine zügige, pannen-
freie Verwirklichung des Pro-
jektes und den dann mögli-
chen Start in eine neue sport-
liche Zukunft. O

Hans Jürgen Leichum

H o rch hei m s zu künfti ger
Sporttempel
oben: Süd- u. Ostansicht
unten: Grundriß der Halle u.
des vorgel agerten Dusch -

Traktes.

Endlictr! Esgetttlos!
Sportholle noch in diesem Johr!

der, die in einem solchen Pro-
jekt aber sicher sinnvoll einge-
setzt sind. Wann die rund 1000
aktiven Vereinssportler und
die 200 Grundschulkinder
,,ihre" Halle in Beschlag neh-
men können, läßt sich noch
nicht genau terminieren.
Beim Hochbauamt rechnet
man nach Beschlußfassung im
Stadtrat und Ausschreibung
optimistisch mit dem Baube-
ginn nach den Sommerferien.
Wenn alles glatt läuft, wird
die Halle im Sommer 1980
fertig sein.


